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Außerdem noch in dieser Ausgabe:
•	 Austausch der verzinkten Restmüll-

tonne durch eine neue Kunststoffton-
ne (aufgrund Gesetzesänderung)

•	 Einführung der Biotonne in dicht be-
siedeltem Gebiet

•	 Verstärkung für das Gemeindeteam
•	 Alle Landwirte müssen eine Agrar-

strukturerhebung durchführen
•	 ...und vieles mehr.
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Mit einem Stand zum Thema „erneuer-
bare Energie“ präsentierten Mitglieder 
des Wenger Dorferneuerungsvereines 
das Kleinkraftwerk Altmann sowie das an 
der Altheimer Ache in Planung befindli-
che Projekt Wagner-Hubauer. Ebenso ein 
Thema war das Heizhaus in der Volks-
schule. Zahlreiche Besucher informierten 
sich am Stand über die Aktivitäten der 
Gemeinde Weng im Innkreis.

    Wenger Dorferneuerungsverein auf  der Ortsbildmesse in Schmidham
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Nächste Gemeinderatssitzung:
Donnerstag, 11.11.2010, 19.00 

Redaktionsschluss für die 
nächste Gemeindezeitung:
Mittwoch, 15.12.2010

Geschätzte Wengerinnen 
                                   und Wenger!

Schnell sind sie wieder vergangen, die 
Sommermonate und der Herbst hat 
mit Riesenschritten seinen Einzug ge-
halten. Ich möchte mich auf  diesem 
Wege noch einmal bei allen Vereinen 
bedanken, die durch diverse Veranstal-
tungen und Feste dafür gesorgt ha-
ben, dass das gesellschaftliche Mitei-
nander in unserer Gemeinde während 
der Urlaubs- und Ferienzeit nicht zu 
kurz kommt. Ein Danke auch an alle, 
die wiederum beim Kinderferienpro-
gramm mitgewirkt haben. 

Wie schon mehrmals berichtet, ist es 
zurzeit aufgrund der aktuellen Finanz-
knappheit nur möglich, neben dem 
Straßenbauprogramm, das außeror-
dentliche Vorhaben „Kirchenvorplatz-
gestaltung“ abzuwickeln. 

Für die neu zu erstellende Friedhofs-
mauer, welche aufgrund des Abrisses 
des Ranftl- und Zillner Hauses not-
wendig wurde, sind mittlerweile das 
Fundament und der Korpus geschaffen 
worden. Gleichzeitig wurde auch das 
Fundament für die im nächsten Jahr 
folgende Kriegerdenkmalverlegung 
betoniert. In den nächsten Tagen wer-
den die Rohre für die Oberflächenent-
wässerung des Vorplatzes durch den 
Bauhof  verlegt. Anschließend wird 
die Firma Leithäusl die Pflaster- und 
Asphaltierungsarbeiten durchführen. 
Hoffentlich spielt das Wetter einiger-
maßen mit, damit die Arbeiten auch 
noch nach unseren Wünschen fach- 

und projektsgemäß durchgeführt wer-
den können.

Ich bedanke mich beim Kaufgeschäft 
Zillner, deren Kunden, allen Fried-
hofs- und Kirchenbesuchern sowie al-
len Anrainern für ihr Verständnis und 
etwaige Unannehmlichkeiten während 
der Bauarbeiten. 

Im kommenden Jahr sollen dann die 
Verkleidung der Mauer mit Tuffstei-
nen, die Kriegerdenkmalverlegung 
und die Parkplatzerrichtung auf  der 
gegenüberliegenden Seite (zurzeit 
Kriegerdenkmalplatz) erfolgen.

Sehr erfreulich war die Finanzierungs-
zusage von Wohnbaulandesrat Mag. 
Dr. Manfred Haimbuchner anlässlich 
des Sprechtagbesuchs am 11. August 
für das Bauvorhaben Mietwohnun-
gen/ Betreubares Wohnen im kom-
menden Jahr 2011. 

Ein Dankeschön auch dem Bauträger 
GEWOG- Neues Heim für die rasche 
Einreichplanung, denn am 27. Septem-
ber fand bereits die Bauverhandlung 
für das Bauvorhaben statt.

Für das Vorhaben „Hochwasserschutz 
Weng“ finden in diesen Tagen die 
Grundstücksbewertungen statt. Nach 
Vorliegen der Ergebnisse werde ich 
mich bei den betroffenen Grundstücks-
besitzern melden und ich ersuche be-
reits jetzt um freundliche Aufnahme 

und Zustimmung für die notwendigen 
Grundinanspruchnahmen und Grun-
dablösen. Sollte in diesem Zusam-
menhang jemand landwirtschaftliche 
Grundstücke zum Veräußern bzw. 
Verkauf  haben, die für Tauschgrund-
stücke geeignet wären, bitte ich, mit 
mir oder dem Gemeindeamt Kontakt 
aufzunehmen. 

Alles weitere Wichtige und Neue 
(auch bereits für das kommende Jahr) 
sowie was sonst so los war in den ver-
gangenen Wochen, könnt ihr in den 
nachfolgenden Seiten erfahren.

Ich wünsche Euch, liebe Wengerin-
nen und Wenger, viel Freude und Zeit 
beim Lesen der Gemeindenachrich-
ten, sowie allen noch einen goldenen 
Herbst.

Mit herzlichen Grüßen
Euer Bürgermeister
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Neues aus der Gemeinde

Seit der letzten Ausgabe der Wenger 
Gemeindenachrichten fand eine Sit-
zung des Gemeinderates der Gemein-
de Weng im Innkreis statt. Über die 
dabei gefassten Beschlüsse möchten 
wir Sie im Folgenden kurz informie-
ren:

Sitzung vom 14.9.2010:

1. Kirchenplatzgestaltung; 
Vergabe der Baumeisterarbeiten für 
die Errichtung der Friedhofsmauer:
Die Baumeisterarbeiten für die Er-
richtung der Friedhofsmauer wurden 
einstimmig an die Bestbieterfirma 
Hütter-Wagner (Angebotspreis: € 
12.865,62 exkl. USt.) aus Altheim ver-
geben.

2. Kirchenplatzgestaltung; 
Vergabe der Arbeiten für die Au-
ßenanlage, Pflasterarbeiten und As-
phaltierungen
Hier wurden die Arbeiten einstimmig 
an die Bestbieterfirma Leithäusl (An-
gebotspreis: € 61.012,28 exkl. USt.) 
aus Mehrnbach vergeben.

3. Kirchenplatzgestaltung; 
Vergabe der Tuffsteinarbeiten
Die Tuffsteinarbeiten wurden einstim-
mig an die Firma Permatinger aus 
Munderfing vergeben.

4. Flächenwidmungsplan Nr. 
3, Änderung Nr. 9 sowie Änderung 
des örtlichen Entwicklungskonzep-
tes Nr. 1, Änderung Nr. 7, Ansuchen 
der Fa. Hargassner GmbH, Anton 
Hargassner-Straße 1, Weng, Um-
widmung der Parzellen-Teilstücke 
748/4 und 748/5, KG Weng; Be-
schlussfassung
Dem Umwidmungsansuchen der Fa. 
Hargassner wird vom Gemeinderat 
einstimmig stattgegeben.

5. Beratung und Beschlussfas-
sung einer Hausordnung für das Ju-
gendzentrum Weng
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
und Sicherheit im Jugendzentrum 
wurde einstimmig eine Hausordnung 
beschlossen. Diese soll für einen ge-
regelten Ablauf  im Jugendzentrum 
(Einhaltung des Jugendschutzgeset-
zes) sorgen.

Austausch der verzinkten Rest-
mülltonne durch neue Kunst-
stofftonne

Die Euro Norm EN 840-l schreibt 
vor, dass nur mehr genormte und mit 
Rädern versehene Abfallbehälter ver-
kauft bzw. verwendet werden dürfen. 
Die 90 Liter verzinkte Ringtonne ent-
spricht nicht mehr den Richtlinien des 
Arbeitnehmerschutzgesetzes. Wesent-
liche Bedingungen der Sicherheits- 
und Gesundheitsanforderungen wer-
den nicht mehr erfüllt. Der Behälter 
muss in der Schüttung des Fahrzeuges 
sicher aufgenommen werden können, 
ohne getragen oder von Hand gehoben 

Wichtige Information!

zu werden.
Die zur Zeit noch in Verwendung ste-
henden verzinkten Mülltonnen müs-
sen daher so rasch als möglich durch 
eckige Kunststofftonnen mit Rädern 
ersetzt werden. 

Die alten Ringtonnen werden ab 
1.1.2011 von Abfallabfuhrunterneh-
men nicht mehr entleert!

Aus diesem Grund wird die Gemein-
debevölkerung aufgerufen, die 90 Liter 
Ringtonne so rasch als möglich durch 
eine entsprechende 90 Liter Kunst-
stoffmülltonne zu ersetzen. Laut letz-
ter Zählung sind im Gemeindegebiet 

Weng noch 323 verzinkte Restmüll-
tonnen im Umlauf.

Die Kunststofftonne kann beim Ge-
meindeamt bis 27. Oktober 2010 be-
stellt werden (Tel. 07723/5055, Fax 
07723/5055-4 oder gemeinde@weng-
innkreis.ooe.gv.at).
Kosten: 27 Euro samt Pickerl

Die Zustellung erfolgt kostenlos 
durch Mitarbeiter des Gemeindebau-
hofes am 04. November 2010 (Ent-
leerung der Mülltonne am 03. Novem-
ber 2010),. Die alte Blechtonne kann 
den Bauhofarbeitern zur Entsor-
gung mitgegeben werden.
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Junge Verstärkung für das Gemeindeteam

Seit 1. September 2010 unterstützt 
Michael Köckerbauer das Team der 
Gemeindebediensteten in Weng im In-
nkreis und ist somit der erste Lehrling, 
den die Gemeinde Weng ausbildet.
„In meiner Freizeit treffe ich mich 
meistens mit Freunden, egal ob im 
Kino oder am Sportplatz, Hauptsache 
unter Leuten! Meine Sonntage ver-
bringe ich damit, für den Sportverein 

Der Bürgermeister und die Bediens-
teten der Gemeine Weng gratulieren 
Susanne Pointner zum mit Auszeich-
nung abgeschlossenen Bachelorstudi-
um „Management öffentlicher Dienst-
leistungen“. Die Sponsionsfeier fand 
am 27. Juli. 2010 im Landhaus Linz 
statt, die Sponsionsurkunde wurde von 
Landeshauptmannstellvertreter Franz 
Hiesl überreicht.

Das Studium welches Susanne ab-
solvierte dauerte drei Jahre und sie 
schloss es mit dem akademischen Titel 
„Bachelor of  arts in business“ (BA) ab. 
Sehr erfreulich für die Gemeinde 
Weng ist hierbei, dass Susanne beim 
ersten Lehrgang dieses Studiums an 
der Fachhochschule OÖ in Linz teil-
nahm. Somit ist sie eine der ersten Ge-
meindebediensteten in Oberösterreich 
bzw. überhaupt die Erste im Bezirk 

Braunau am Inn, welche das Bache-
lorstudium „Management öffentlicher 
Dienstleistungen“ ablegte. 

Das Studium „Management öffentli-
cher Dienstleistungen“ ist praxisori-
entiert sowie hinsichtlich Qualifikation 
und Karriereentwickl-
ung auf  den Gemeinde-
dienst abgestellt.

Der Studiumsbesuch sowie die langen 
Anfahrtszeiten zur Fachhochschule 
Linz fanden außerhalb des Gemeinde-
dienstes statt, wofür Susanne ein gro-
ßes Dankeschön gebührt, da sie sich 
diese Strapazen auferlegt und auf  sich 
genommen hat.

Bgm. Josef  Moser, 
Susanne Pointner, 
LH-Stv. Franz Hiesl 
und Amtsleiter Josef  
Eslbauer bei der 
Sponsion in Linz

Gratulation an Gemeindemitarbeiterin Susanne Pointner

zu spielen und mich voll einzusetzen. 
Genau so werde ich mich auch für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Weng einsetzen und mein Bestes 
geben.“, so Michaels ehrgeiziges Ziel.

Die Gemeindebediensteten 
wünschen Michael viel Freude 
an seiner Ausbildung und eine
gute Zusammenarbeit!

Amtsleiter Josef  Eslbauer heißt Michael 
Köckerbauer im Gemeindedienst willkommen

Das nunmehrige 
Quintett der Wen-
ger Gemeindever-
waltung wird sich 
auch weiterhin 
bemühen, die An-
liegen der Wenger-
Bürgerinnen und 
Bürger rasch und 
kompetent zu erle-
digen.
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Agrarstruktur-Vollerhebung 2010

Mit Stichtag 31. Oktober 2010 ist 
erstmals seit dem Jahre 1999 wieder 
eine umfassende Agrarstrukturerhe-
bung (Vollerhebung) durchzuführen. 
Die Auskunftserteilung bei dieser im 
gesamten europäischen Wirtschafts-
raum durchzuführenden Erhebung ist 
für alle Landwirte und Landwirtinnen 
verpflichtend, die unterstützende Mit-
wirkung der Gemeinde ist gesetzlich 
vorgesehen.

Für das Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft sowie auch für die 
Europäische Kommission liefert die 
Agrarstrukturerhebung wertvolle Er-
kenntnisse über die Entwicklung der 
österreichischen und europäischen 
Landwirtschaft. Die Ergebnisse der 
Agrarstrukturvollerhebung beschrei-
ben exakt die Betriebs- und Produk-
tionsstrukturen der landwirtschaftli-
chen Betriebe. Gerade zur Bewertung 
der bestehenden Gemeinsamen Agrar-
politik (GAP) als auch für Vorschläge 
zur Ausgestaltung der GAP nach 2013 
ist die Europäische Kommission ein-
mal mehr auf  unabhängig gewonnene 
Daten angewiesen. 

Die Ergebnisse stellen auch eine un-
entbehrliche Grundlage für agrarpoli-
tische Entscheidungen auf  nationaler 
und europäischer Ebene, wie etwa für 
die Festlegung von Abgeltungen von 
Leistungen und Ausgleichszahlun-
gen oder die Entwicklung von Förde-
rungsprogrammen dar. 

Ablauf  der Erhebung
Die Erhebung wird ausschließlich 
über einen elektronischen Fragebogen 
abgewickelt. Die auskunftspflichtigen 
Landwirte und Landwirtinnen be-
kommen ihre Benutzererkennung, ihr 
Passwort und das zum Ausfüllen des 
Fragebogens notwendige Informati-
onsmaterial direkt von der Bundesan-
stalt Statistik Österreich übermittelt.
Dem Auskunftspflichtigen stehen zwei 
Meldemöglichkeiten zur Verfügung:
•	selbst	über	den	eigenen	PC	
•	über	das	Gemeindeamt	

Für die Selbstausfüllung ist der Zeit-
raum vom 31.10.2010 bis Ende No-
vember 2010 vorgesehen. Mit Un-
terstützung der Gemeinde ist die 
Meldung bis spätestens 31.3.2011 
durchzuführen.

Wenn Sie die Hilfe der Gemeinde in 
Anspruch nehmen wollen, dürfen wir 
Sie ersuchen, rechtzeitig mit Fr. Point-
ner Kontakt aufzunehmen.

Bitte bringen Sie zur Befragung im 
Gemeindeamt unbedingt Ihre per-
sönlichen Zugangsdaten (Benutzerer-
kennung und Passwort) mit, da die 
Gemeinde ohne diese Daten die Erhe-
bung nicht durchführen kann. Nehmen 
Sie auch alle erforderlichen Unterla-
gen mit. Das erleichtert das Ausfüllen 
des Fragebogens und verkürzt die Zeit 
Ihrer Anwesenheit auf  der Gemeinde. 
Weiters empfehlen wir Ihnen, sich be-
reits vorab über den Erhebungsinhalt 
zu informieren: Hinweise dazu finden 
Sie in der Broschüre „Ausfüllanleitung 
für den elektronischen Fragebogen“ 
oder im Internet auf  www.statistik.
at unter „Fragebögen“>> „Land- und 
Forstwirtschaft“ > „Agrarstrukturer-
hebung 2010“.

Am Mittwoch, 17.11.2010 findet von 
13.00-17.00 Uhr am Volksschul-Park-
platz die alljährliche Silofoliensamm-
lung des Maschinenrings statt. 
Die Folien sind zur Sammelstelle zu 
bringen, die Netze + Schnüre wie ge-
wohnt in die bei uns erhältlichen Säcke 
geben (gut verschließen) und diese ins 
Altstoffsammelzentrum bringen.

Die Säcke mit den Netzen und Schnü-
ren werden bei der Sammlung nicht 
mehr angenommen, es gibt an der 
Sammelstelle	nur	mehr	einen	Contai-
ner für die Folien – mehr nicht. 

Fol iensammeltermin 
17.11.2010

Vandalenakte im Gemeindegebiet

Unzählige Male wurde in den Gemein-
denachrichten darüber berichtet: Doch 
die Vandalenakte nehmen kein Ende. 
Die	 Spiegeln	 im	 öffentlichen	WC	 bei	
der Leichenhalle wurden gestohlen 
und zerbrochen aufgefunden, neue 
Verkehrszeichen zur Baustellenabsi-
cherung ebenso gestohlen und im Ge-
meindegebiet verstreut, 
die Kirchen-Glastür 
beim Hintereingang 
wurde stark verun-
reinigt aufgefunden,...

Erst letzte Woche wurde die Spitze 
erreicht: Das Gemeindeamt und ne-
benbei abgestellte Fahrzeuge wurden 
besprüht! Ab  sofort - und so wurde  es 
auch bereits bei diesem Vandalenakt 
- wird ohne Zögern die Polizei ver-
ständigt. Ein Täter wurde auch sofort 
gefasst.

Sprayaktion an der Haus-
mauer des Gemeindeamts-
gebäudes
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Die Kosten für die Biotonne (inkl. MwSt.): 
Anschaffungskosten je Entleerung 
für 120 l Tonne € 26,– 120 l Tonne    € 2,10 

Weng – Ortsgebiet (alle Straßen), Appersting, Bauerding, 
Bergham, Gunderding, Harterding, Hunding 

27. Oktober 2010 
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Weng im Innkreis 
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Neun geförderte Mietwohnungen, da-
von vier Mietwohnungen barrierefrei 
und rollstuhlgerecht werden errichtet. 
Den Vertretern der Gemeinde Weng 
sowie der GEWOG wurde beim 
Sprechtag am 11. August 2010 von 
Wohnbaulandesrat Dr. Manfred 
Haimbuchner der sofortige Baubeginn 
für neun geförderte Mietwohnungen, 
davon vier in behindertengerechter 
Ausführung, zugesichert. Gemäß den 
neuen Wohnbauförderungsrichtlinien 
besteht nun für die Gemeinde Weng 
der Vorteil, dass kein Sozialraum mehr 
errichtet werden muss und so-mit 
die monatliche Miete in Höhe von € 
360,- welche die Gemeinde aufbrin-
gen müsste, eingespart werden kann. 
Weiters hätte die Gemeinde für leer 
stehende Wohnungen ab dem sechsten 
Monat die Miete in Höhe von € 360,- 
übernehmen müssen. Diese Kosten 
können ebenfalls eingespart werden. 
Am Montag, 27. September 2010 fand 
bereits die Bauverhandlung für den 
Wohnblock der GEWOG statt, wobei 
auch noch die wasserrechtliche Bewil-
ligung abzuwarten ist, damit anschlie-
ßend der Baubewilligungsbescheid 
ausgestellt werden kann.

Laut Aussage der GEWOG soll noch 
bei entsprechender Witterung der 
Baubeginn im Herbst 2010 stattfinden, 
spätestens jedoch im Frühjahr 2011. 

Bauvorhaben 2010GEWOG-Baubeginn

Neubau Binderstraße

Bereits im Juli wurden die Auskoffe-
rungsarbeiten der Binderstraße durch 
die Firma Bramberger, Moosbach 
durchgeführt. Nach Ausschreibung 
bzw. Angebotseröffnung zur Durch-
führung der Errichtung des Schmutz-
wasser- sowie Oberflächenwasserka-
nals durch den RHV Altheim konnten 
die erforderlichen Baumaßnahmen an 
die Bestbieterfirma Leithäusl, Mehrn-

Generalsanierung der Lochbach-
brücke

Die Generalsanierung der Lochbach-
brücke wurde vom Land Oö., Brü-
ckenbauabteilung in Auftrag gegeben 
und in der Zeit von 5. Juli 2010 bis 3. 
September 2010 durch die Firma Held 
und Franke; Linz vorgenommen. Auf-
grund der finanziell schwierigen Lage 
der Gemeinde Weng wurden die Ge-
samtbaukosten vom Amt der Oö. Lan-
desregierung getragen. 

bach vergeben werden. Die erforderli-
chen Kanalbaumaßnahmen wurden in 
der ersten Septemberhälfte durch die 
Firma Leithäusl sehr sauber und ord-
nungsgemäß durchgeführt. Vor Ein-
bringung des Frostkoffers durch die 
Gemeinde Weng werden die erforder-
lichen Leitungen der Leitungsträger 
(Energie AG, Telekom) verlegt.

Ausbesserung bzw. Asphaltie-
rung Michlberg

Die noch ausstehenden Straßenbau-
maßnahmen in der Ortschaft Mich-
lberg konnten auch im heurigen Fi-
nanzjahr nicht durchgeführt werden, 
da zwischen den beiden betroffenen 
Grundanrainern das Einvernehmen 
nicht hergestellt werden konnte. Somit 
musste das betroffene Straßenstück 
provisorisch in Stand gesetzt werden.

Verheerende Hochwasserschä-
den Anfang August 2010

Durch die extreme Wetterlage (Ge-
witter mit Starkregen) Anfang August 
entstanden an zahlreichen Straßenstü-
cken besonders an Hanglagen enorme 
Schäden an den Fahrbahnen sowie 
Banketträndern.  

Straßenbauprogramm 2010

Aufgrund der derzeitig sehr guten 
Wirtschaftslage kann von Seiten der 
Gemeinde Weng angenommen wer-
den, dass die geplanten Einnahmen 
an Steuergeldern durch den Bund und 
das Land einlangen werden. Somit 
wird es möglich sein, das geplante, 
jedoch sehr stark reduzierte Straßen-
bauprogramm, welches im Dezember 
erstellt wurde, zur Gänze durchzu-
führen:

•	 Asphaltierung eines Teilstückes 
der Himmelreichstraße, des Buch-
erberges, sowie eines Teilstückes 
zwischen Buch und Elling sowie 

•	 diverse Sanierungsmaßnahmen 
durch Aufbringung von Bitu-
menemulsion bei verschiedenen 
Straßenstücken.
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Errichtung eines Bohrbrunnen 
im Ortszentrum

In der Gemeinderatssitzung am 14. 
Juni 2010 wurde der einstimmige Be-
schluss für die Errichtung eines Bohr-
brunnens gemäß der erforderlichen 
ÖNORM sowie der wasserrechtlichen 
Bestimmungen, gefasst. Die durch-
zuführenden Arbeiten wurden an die 
Bestbieterfirma Eisenmann, Feldkir-
chen vergeben. Da die bestehenden 
Brunnen beim Dattenböckhaus sowie 
beim Ranftlhaus nicht mehr den ge-
setzlichen Bestimmungen entsprachen 
und zum Teil entfernt werden muss-
ten, war die Errichtung eines neuen, 
der ÖNORM entsprechenden, Brun-
nens erforderlich.

Kirchenvorplatzgestaltung

Da erfreulicher Weise nach 2 ½ Jahren 
nach Durchführung der Errichtung 
der Ortsdurchfahrt Weng das restliche 
Wohn- und Geschäftsgebäude Zillner 
zur Gänze abgetragen werden konn-
te, wurde Anfang September mit den 
Baumaßnahmen Kirchenplatzgestal-
tung begonnen. 

Nach Ausschreibung der erforder-
lichen Angebote konnten die Bau-
meisterarbeiten zur Errichtung der 
Friedhofsmauer an die Firma Hütter-
Wagner, Altheim durch den Gemein-
derat vergeben werden. 

Laut Normvorgabe der ÖNORM B 
2207 muss der Grundbeton der Fried-
hofmauer mindestens sechs Monate alt 
sein, daher können die erforderlichen 
Tuffsteinarbeiten durch die Firma 
Permatinger erst im Frühjahr 2011 
vorgenommen werden. Würden diese 
noch im heurigen Jahr durchgeführt 
werden, könnte die Verlegerfirma kei-
ne Haftung übernehmen und für even-
tuelle Schäden müsste die Gemeinde 
Weng selbst aufkommen. 
Es können jedoch die erforderlichen 

Brunnenbau in der Kirchengasse

Pflaster-Asphaltierungsarbeiten auf  
der Friedhofseite, welche die Firma 
Leithäusl, Mernbach durchführt, zur 
Gänze vorgenommen werden. 

Die Versetzung des Kriegerdenkmals 
sowie die Anlage des Parkplatzes beim 
derzeitigen Standort des Kriegerdenk-
mals soll im Frühjahr 2011 erfolgen.
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Verkehrsmaßnahmen werden endlich durchgesetzt

Nach jahrelangen Verhandlungen mit 
den Verkehrstechnikern des Amtes 
der OÖ Landesregierung sowie zahl-
reicher einstimmiger Beschlussfas-
sungen von Resolutionen durch den 
Gemeinderat der Gemeinde Weng 
konnte nun die Aufstellung einer 80 
km/h Geschwindigkeitsbeschränkung 
im Bereich der Fa. Hargassner und der 
Ortschaft Mankham erreicht werden. 

Die 80 km/h Geschwindigkeitsbe-
schränkung trägt zur wesentlichen 
Verkehrsberuhigung, Verkehrssicher-
heit (Unfallgefahren) bei.

Weiters läuft derzeit das Beteiligungs-
verfahren gemäß § 94 StVo bzw. § 98 
Absatz 1 StvO zur Erlassung eines 
Fahrverbotes für Lastkraftfahrzeuge 
auf  der B148.

Die Erlassung des LKW-Fahrverbo-
tes über 3,5 t Gesamtgewicht auf  der 
B148 Altheimerstraße bis zur Staats-
grenze nach Deutschland soll zur Ein-
dämmung des überregionalen Schwer-
verkehrs dienen.

Zur Durchführung der Erlassung ei-
nes LKW-Fahrverbotes auf  der B148

Altheimerstraße haben die Gemein-
den St. Peter am Hart und Weng im 
Innkreis einen diesbezüglichen Antrag 
eingebracht; zudem steht seit längerer 
Zeit das LKW-Aufkommen auf  der 
B148 im Zusammenhang mit der Ver-
kehrssicherheit sowie der negativen 
Beeinträchtigung wie Lärm und Ab-
gase, unter Beobachtung.

Eine erste, leichte 
Verbesserung wurde 
nun endlich umge-
setzt: Die 80 km/h 
Geschwindigkeitsbe-
schränkung - begin-
nend im Bereich der 
Fa. Hargassner.

Laut Schreiben der BH Braunau ist 
Ziel dieser Verordnung, den LKW-
Verkehr zwischen Linz und München 
auf  dieser Achse zu unterbinden und 
über das höher rangierte Autobahn-
netz zu führen sowie für LKWs der A8 
nach Regensburg eine Verkehrsfüh-
rung über die B148 nicht zuzulassen.

Die Geschwindigkeitsbeschränkung reicht bis zur Ortschaft Mankham, der auf  dem Bild 
ersichtliche Brummi könnte auch bald der Vergangenheit angehören, wenn das LKW-Fahr-
verbot in Kraft tritt.
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Standesamt/Ehrungen aktuell

Julian Eidenberger, Hauptstraße 34
Jonas Schachner, Sonnenweg 5
Nico Meister, Bergham 19
Moritz Wagner, Sonnenweg 11
Dominik Kronberger, Wiesenweg 7

Todesfälle

Maria Schüßler, Burgstall 10
Jutta Auer, Harterding 7/3
Gottfried Friedl, Oberdorf  6
David Nief, Eichenweg 7

Eheschließungen

Gerhard und Elisabeth Fritz, 
Sonnenweg 6
Michael und Gisela Lengauer, 
Bergham 22

Geburtstagsjubilare

Sponsion

Evelyne Dachgruber spondierte an 
der Fachhochschule Kärnten im Stu-
diengang Gesundheits- und Pflege-
management mit Auszeichnung zur 
Magistra  (FH) für wirtschaftswissen-
schaftliche Berufe - wir gratulieren!

Gottfried Friedl, Oberdorf  6 (85)

Herr Friedl ist kurz nach seinem 85. 
Geburtstag leider verstorben.

Karl Wührer, Oberdorf  5 (80)

Engelbert Rögl, Hohlweg 14 (85)

Geburten

Karl Schrammel, Erlenweg 9 (80)

Elisabeth Pieringer, Hauptstr. 42 (80)

Störche in Weng unter-
wegs...

Georg Knechtl gelang kürzlich ein 
Schnappschuss, als Störche auf  der 
Wenger Pfarrkirche einen Zwischen-
stopp einlegten. Sie waren wohl zuvor 
im Sonnenweg 11, wo der kleine Mo-
ritz als erste Hausgeburt seit 8 Jahren 
das Licht der Welt erblickte...
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Gemeinde aktuell

Vortrag „Brust bewusst“ Brust-
krebs & Brustkrebsvorsorge

Dr. Reinfried Hofmann referiert am 
27. Oktober 2010 um 19.30 Uhr im 
Mehrzweckgebäude Weng (Vortrags-
raum) über das Thema Brustkrebs. 
Freiwillige Spenden.

Vortrag „Neueste Erkenntnisse 
im Stoffwechselgeschehen Darm 
und Säure-Basenhaushalt“

Am Mittwoch, 3. November 2010 fin-
det ebenfalls im Mehrzweckgebäude 
Weng (Vortragsraum) ein Vortrag von 
Gunther-Wolfgang Schneider, Heil-
praktiker und Buchautor über die neu-

esten Erkenntnisse im Stoffwechselge-
schehen statt. Beginn: 19.30 Uhr.
Der Eintritt für diesen Vortrag be-
trägt € 10,-, um Anmeldung bis 22. 
Oktober 2010 bei Gabi Aigner (Tel. 
07723/5182) wird gebeten.

„Schritt für Schritt zum Wohl-
fühlgewicht“ mit gleichzeitiger 
Blutdruckkontrolle

Gesundheit, sich körperlich, geistig fit 
und seelisch wohl fühlen, ist ein we-
sentlicher Teil unserer Lebensquali-
tät. Dieses Gruppenprogramm unter-
stützt Sie durch regelmäßige Treffen 
um ein paar Kilo leichter zu werden 
und gleichzeitig Ihren Blutdruck un-
ter Kontrolle zu bekommen.
Sie erhalten einen Überblick über die 
vielfältige Welt der Nahrungsmittel 
und den Sinn oder weniger Sinn im 
Alltag. Sie lernen die Grundsätze ei-
ner Kost kennen, die schmeckt, bei der 
Sie satt werden und Sie auch langsam 
an Gewicht abnehmen und dieses auch 
wirklich halten können.

In Form von 7 Abenden, zu je 1,5 Stun-
den lernen Sie mit Gleichgesinnten 
leichtes Übergewicht in den Griff  zu 
bekommen. Ein Kochabend ist inklu-
diert. Voraussetzungen für dieses Er-
nährungstraining, die Sie mitbringen 
müssen, ist Interesse und die regelmä-
ßige Teilnahme an den Gruppentref-
fen. Ergänzen Sie mit regelmäßiger, 
gezielter Bewegung, um den Erfolg 
dauerhaft zu halten.

Start: 8. November 2010 19.30 Uhr 
– Mehrzweckgebäude Weng
(Anmeldung bitte bei Frau Hilda 
Friedl, Tel. 07723/5143 oder am Ge-
meindeamt, Tel. 07723/5055).

Auf  spannende und interessante 
Abende freut sich

Christine	Ellinger,	Diätologin	und	Ge-
sundheitswissenschaftlerin
Albrechtsberg 4
5270 Mauerkirchen
Tel. 0680/14 26 844
christine.ellinger@gmx.at

„Symbol des guten Miteinanders als Friedenssymbol der Bezirkshauptmann-
schaft Braunau am Inn“

Das von der Linzer Künstlerin Ulrike 
Neumair geschaffene "Braunauer Be-
zirkssymbol des guten Miteinanders" 
wurde kürzlich im Beisein von Bür-
germeistersprecher Franz Zehentner 
(VP), dem (ehemaligen) Braunauer 
Bürgermeister Gerhard Skiba (SP) 
und Moosbachs Bürgermeister Hans 
Scharf  (FP) aufgestellt. Es zeigt alle 
46 Gemeinden des Bezirkes mit Ent-
fernungsangaben in Minuten.
"Damit symbolisiert es die tatsächli-
che Nähe der Bezirkshauptmannschaft 
zu seinen Gemeinden. Denn nicht in 
km, sondern in Minuten wird die Ent-
fernung einer jeden Gemeinde zu ih-
rer Bezirkshauptmannschaft gezeigt. 
Es zeigt also, wie nahe wir uns sind 
und nicht wie fern! Es ist damit auch 

ein weiteres Friedenssymbol, das un-
ser Bezirksgefühl des guten und res-
pektvollen Miteinanders zeigt, das alle 
unsere 46 Gemeinden und ihre Bürger 
mit der Zeit verinnerlichen sollen!" ist 
Bezirkshauptmann Georg Wojak be-
geistert und dankt Landeshauptmann 
Josef  Pühringer, der mit diesem Sym-
bol dem Bezirk Braunau ein großes 
Geschenk gemacht hat.
Bürgermeistersprecher Franz Ze-
hentner (VP) ergänzt: "Dieses Sym-
bol zeigt, dass wir 46 Gemeinden an 
einem Strang ziehen."
Bürgermeister Scharf  (FP): "Für uns 
Bürgermeister sind die Leistungen un-
serer Bezirkshauptmannschaft in den 
verschiedensten Bereichen eine große 
Freude."

Franz Zehentner, Johann Scharf, Georg 
Wojak, Gerhard Skiba und Ingmar Rose-
nauer
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Kindergarten & Volksschule aktuell

Geburtstagsfeier im Kindergarten

Der Geburtstag im Kindergarten ist 
etwas ganz besonderes! An diesem 
Tag steht das Kind im Mittelpunkt, es 
fühlt sich geliebt und merkt, die ande-
ren wollen ihm nur das Beste.

Das Kind steht an seinem Geburtstag im 
Mittelpunkt

An diesem Tag darf  das Kind von zu 
Hause eine Jause, wie Kuchen oder 
Obst für einen Obstsalat für die ge-
samte Gruppe mitnehmen. Dadurch 
entsteht  ein guter Konatkt zu den El-
tern , da sich die Kindergärtnerin  über 
die Gestaltung und den genauen Ter-
min der Feier abbspricht.

Bei der Geburtstagsfeier jausnen alle 
Kinder gemeinsam – das stärkt das 
Zusammengehörigkeitsgefühl. Dazu 
wird eine festliche Tafel gedeckt. Das 
Geburtstagskind darf  an diesem Tag 
auf  einem besonderen „ Thron „ sitzen 
und sich zwei Freunde aussuchen, die 
heute neben ihm am Geburtstagstisch  
Platz nehmen dürfen.  Man erlebt, dass 
sich die gesamte Gruppe mit einem 
freut und man viele Freunde innerhalb 
einer Gruppe gefunden hat.

Alle Kinder jausnen gemeinsam 

Anschließend findet eine Feier im Sitz-
kreis statt und wir singen dem Kind 
ein Geburtstagslied.

Der Kasperl schaut auch bei der Fei-
er vorbei um den Kind zu gratulieren 
oder um ein Kasperltheater vorzufüh-
ren. Gemeinsames lachen lockert den 
Alltag auf !

Anschließend gratulieren alle Kinder 
unserem Geburtstagskind. 
Die Kindergärtnerin hat für jedes Kind 
ein Geschenk selbst gestaltet, welches 
das Kind mit nach Hause nehmen 
kann. 

Der Geburtstagskalender wird am 
Anfang des Jahres gemeinsam mit den 
Kindern gestaltet.
Er zeigt sowohl den Eltern aber auch 
den Kindern  zu welcher Jahreszeit sie 
und ihre Freunde Geburtstag haben.

SUMSI-Rucksäcke für alle Schulanfänger

Um den fünfzehn Taferlklasslern in 
Weng den spannenden Schulanfang 
zu erleichtern, erhielten Sie von der 
RaiffeisenbankWeng einen Sumsi-
Rucksack. Dieser ist mit vielen nütz-
lichen Dingen für den neuen Lebens-
abschnitt gefüllt und vor allem ist der 
Sumsi-Rucksack nach allen Seiten mit 
Sicherheitsreflektoren ausgestattet. 
Dadurch sind die Kinder am Schulweg 
sicherer unterwegs.

Volksschuldirektorin Margit Wimmer mit 
den Taferlklasslern und Bankstellenleiter 
Georg Berer
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Familie aktuell

Schulförderungen Termine Mutterberatung

Schulbeginnhilfe der Gemeinde 
Weng

Die Gemeinde Weng unterstützt alle 
Familien finanziell, deren Kinder erst-
malig in die Pflichtschule eintreten, 
mit 150 Euro Schulbeginnhilfe.
Das Ansuchungsformular können Sie 
sich am Gemeindeamt abholen.

Schulbeginnhilfe des Landes 
Oberösterreich 

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe wer-
den Familien, deren Kinder erstmalig 
in die Pflichtschule eintreten, finanzi-
ell unterstützt.

Aufgrund der sehr teuren Erstausstat-
tung von Taferlklasslern wird auf  die-
se Weise jenen Familien geholfen, die 
diese Unterstützung am dringendsten 
benötigen.

Schulveranstaltungshilfe des 
Landes Oberösterreich

Deutlich angestiegen ist die Zahl der 
Bewilligungen für die Schulveranstal-
tungshilfe. „Mehrkindfamilien“ stoßen 
an ihre finanziellen Grenzen, wenn 
gleich zwei Schulveranstaltungen in 
einen Schuljahr zusammenfallen, er-
läutert LHStv. Franz Hiesl die Beweg-
gründe, warum das Land OÖ. diese 
Familienunterstützung eingeführt hat.

Ansuchen können alle Familien, bei 
denen zumindest zwei Kinder in einem 
Schuljahr an mehrtägigen Schulveran-
staltungen teilnehmen (zusammenge-
fasst mindestens acht Schulveranstal-
tungstage).

Anträge liegen in den Schulen und im 
Gemeindeamt auf  und zum Downloa-
den zu finden unter: www.familienkar-
te.at/Familienservice/Förderungen.

Förderungen Kleinkinder

Förderungen der Gemeinde 
Weng

Babypaket bei der Geburt

Für jedes Neugeborene erhalten die 
Eltern bei Anmeldung auf  dem Ge-
meindeamt von der Gemeinde einen 
Gutschein im Wert von 40,-

Babywindeln

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 23.4.2009 einstimmig beschlossen, 
dass alle Familien mit Kindern unter 2 
Jahren pro Monat einen gratis Müll-
sack für die anfallenden Babywindeln 
erhalten. Die Müllsäcke können je-
weils für ein Vierteljahr im Voraus am 
Gemeindeamt abgeholt werden.

Die nächsten Termine der Mutterbe-
ratung im Sitzungssaal des Gemeinde-
amtes Weng:

Montag, 18. Oktober 2010
Montag, 15. November 2010 
Montag, 13. Dezember 2010 

Die Mutterberatung findet von 13.00 
bis 15.00 Uhr statt, Dr. Breban kommt 
um 13.30 Uhr. Eine kleine Decke als 
Unterlage ist bitte mitzubringen.

Für eine telefonische Beratung steht 
Frau Theresia Wicke donnerstags von 
7.00 bis 12.00 Uhr unter der Tel. Nr. 
07742/2493-16 zur Verfügung

Die	 OÖ.	 Jugendkarte,	 die	 4youCard,	
entwickelt sich prächtig. Bereits rund 
163.000 Jugendli-che zwischen 12 und 
26 Jahren sind KartenbesitzerInnen. 
Bei den 15- bis 18-jährigen hat sie 
schon jeder/jede Zweite. Es ist nicht 
überraschend, dass immer mehr Ju-
gendliche „alles auf  eine Karte“ set-
zen.

Denn die Karte bietet viele Vorteile:

•	 Ermäßigung: bei über 1000 Vor-
teilsgebern und Veranstaltungen.

Die OÖ. Jugendkarte - Die 4youCard
•	 Altersnachweis: auch im Sinne des 

Jugendschutzgesetzes.
•	 Viele Infos: zB. Gratis das 

Jugend(karten)magazin mag4you.

Und das Beste daran ist, dass die OÖ. 
Jugendkarte für alle 12 bis 26-jährigen 
kostenlos ist.

Die Antragsformulare liegen am Ge-
meindeamt auf  und werden nach dem 
Ausfüllen auch von uns an das Amt der 
Oö. Landesregierung weitergeleitet.



15Wenger Gemeindenachrichten

Gemeinde aktuell

Ausgabe 3/2010

Kinderferienprogramm 2010

Naturspiele in der Au 
Veranstalter: Katholische Frauenbe-
wegung

Leider war der Andrang zu den Natur-
spielen in der Au in Ering nicht sehr 
groß. Vielleicht war es auch auf  die 
schlechte Witterung zurückzuführen. 
Mit den teilnehmenden Kindern wur-
de eine Wanderung in der Natur ver-
anstaltet.

Kinderspiele an betreuten Stati-
onen und Hüpfburg
Veranstalter: Sportverein Weng

Im Zuge des 40-jährigen Gründungs-
festes des Sportvereines Weng bot 
auch der Sportverein (bei strahlendem 
Sonnenschein) ein Ferienprogramm 
für die Kinder an.

Lustige Kinderspiele
Veranstalter: Kameradschaftsbund 
Weng

Der Kameradschaftsbund Weng ver-
anstaltete das Dorffest heuer zum 
ersten Mal im Saal des Gasthauses 
Lengauer, aufgrund des schönen Wet-
ters konnte auch für die Kinder ein 
abwechslungsreiches Programm ge-
boten werden.

Am Freitag den 6. August nahmen 
zehn Kinder trotz Regenwetter am 
nachmittäglichen Ferienprogramm 
des Verschönerungsvereines teil. 
Waldpädagogin Frau Marianne Stras-
ser führte die Kinder durch den Wald 
und erklärte ihnen Moose, Sträucher 
und die verschiedenen Baumarten. 

Die Gemeinde Weng möchte sich 
hier bei den veranstaltenden Vereinen 
recht herzlich bedanken. Leider war 
der Sommer wettermäßig sehr durch-
wachsen, wodurch bei einigen Feri-
enprogrammen die Kinder verständ-
licherweise ausblieben. Trotzdem 
werden immer wieder tolle Aktionen 
für die Wenger Kinder veranstaltet 
und wir hoffen sehr darauf, auch im 
nächsten Sommer wieder ein Kinder-
ferienprogramm anbieten zu können.

Waldpädagogische Führung – Spiel und Spaß im heimischen Wald 
mit Waldpädagogin Marianne Strasser
Veranstalter: Verschönerungsverein

Waldpädagogin Marianne Strasser mit den teilnehmenden Kindern

Mit großem Interesse lösten die Teil-
nehmer ein Quiz und den Abschluss 
bildete eine gesunde Jause, serviert 
von den Vorstandsmitgliedern des 
Vereines. Nach einem sinnreichen 
Märchen, welches Frau Strasser er-
zählte, wurden die Kinder zum Aus-
gangspunkt zurückgebracht.

Aufgrund des schlechten Wetters mussten die Frauen des Verschönerungsverei-
nes erfinderisch werden...
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Neuer Bankstellenleiter der Wenger Raiffeisenbank

Für die Oma-Dienstzweigstelle Weng 
werden dringend „Leihomas“ gesucht. 

Die Hauptaufgabe der Leihomas ist 
die Begleitung der Kinder, die Betreu-
ung richtet sich nach den Bedürfnissen 
der Familie und wird individuell ab-
gesprochen, das Kind bleibt in seiner 
vertrauten Umgebung. 

Frau Gudrun Bauchinger, die Koordi-
natorin der Gemeinde Weng: „Es gibt 
in Weng zahlreiche Familien, die den 
OMA-Dienst gerne in Anspruch neh-
men würden, leider fehlt es noch an 
Leih-OMAs.“

Interessierte sollen sich bitte bei Frau 
Bauchinger, Tel. 07723 5060 melden.

Liebe Wengerinnen und Wenger!

Ich möchte mich als neuer Bankstel-
lenleiter der Raiffeisenbank in Weng 
bei Ihnen vorstellen.

Mein Name ist Georg Berer, bin 41 
Jahre alt, verheiratet, Vater von zwei 
Kindern und wohne in Mühlheim am 
Inn.

Seit 1990 bin ich bei Raiffeisen be-
schäftigt. Begonnen habe ich damals 
in der Raiffeisenbank Moosbach, wo 
ich bis 1994 tätig war. Habe dann als 
Bankstellenleiter-Stellvertreter in die 
Raiffeisenbank Geinberg gewechselt, 
wo ich vor allem für die Vermögensbe-
ratung verantwortlich war.

Mit Februar 2010 habe ich nun die 
Bankstellenleitung in Weng übernom-
men und möchte mich hiermit für das 
bereits entgegengebrachte Vertrauen 
und die herzliche Aufnahme bedanken.
Ich freue mich sehr auf  die neue Her-
ausforderung und werde diese Aufgabe 
mit ganzem Einsatz, Verantwortung 
und vor allem Menschlichkeit erfüllen.

Ihre finanziellen Wünsche und Ziele 
stehen im Mittelpunkt meiner Tätig-
keit und so hoffe ich, Sie bald bei uns 
in der Raiffeisenbank Weng persönlich 
begrüßen und kennen lernen zu dür-
fen.

Georg Berer

Omas dringend gesucht!

Einradgangster - Fahrradshow

Für den zahlreichen 
Besuch und die vielen 
freiwilligen Spenden 
bei unserer Einradshow 
möchten wir uns 
recht herzlich 
bedanken.

Die Einradgangster



17Wenger Gemeindenachrichten

Gemeinde aktuell

Ausgabe 3/2010

Vereine aktuell

AK Weng

1. Teil der Sanierung im Mehr-
zweckgebäude ist endlich abge-
schlossen: ca. 625 Stunden sowie 
ca. € 1500,- wurden dabei als Ei-
genleistung (24 Helfer waren im 
Einsatz) seitens des AK Weng 
geleistet.

2009 wurde bereits der Grundstein 
dazu gelegt - mit diversen Ansuchen 
Detailplanungen sowie Erstellen vom 
zukünftigen Layout. 

Federführend hiefür war Staatsmeister 
Mühlbacher Andreas, der die Baulei-
tung übernahm. Großen Dank gebührt 
auch der Gemeinde, insbesondere Hr. 
Eslbauer, der uns dabei bestens unter-
stützt hat.

Alles lief  wie am Schnürchen, genau 
nach Plan, bis auf  die Fenster, die ka-
men 2 Wochen später. Mitte Juni 2010 
ging‘s dann endlich los. 

Den alten Estrich herausstemmen 
war eine große Herausforderung an 
Mensch und Maschinen, durch die 
große Staubentwicklung kannte man 
seinen Nachbarn auf  einem Meter 
nicht mehr. Ein neuer Estrich wurde 
verlegt (Fremdfirma), die Holzdecke 
und die Umrandungen wurden ent-
fernt, Scheibenhalterungen montiert 
(von der Fa. Hargassner gefertigt). 

Die alten Heizkörper wurden entfernt 
und gut gebrauchte besorgt und mon-

tiert, nebenbei wurden neue Heizungs-
rohre verlegt. Auf  der Decke wurden 
Rigipsplatten befestigt, Wände und 
Decke vernetzt und verspachtelt (Hier 
waren die Hauptakteure Aigner Josef  
und Krulis Heinz). 

Anschließend erfolgte die Durchboh-
rung der Decke sowie die Verlegung 
der elektrischen Anschlüsse, Mon-
tage der Lampen, EDV-Geräte und 
vieles mehr (unter der Leitung von 
Mühlbacher	 Christian).	 Der	 ganze	
Raum wurde von Walter Haring in 
3 verschiedenen Farben ausgemalt. 
Danach erfolgte die Verlegung des 
Bodens (Spanplatten, Gummimatten, 
Laufsteg), der Einbau der neuen Fens-
ter, die Fertigstellung der Wandum-
randung, sowie die Grundreinigung. 
Es ist jetzt ein sehr freundlicher und 
heller Raum geworden, nicht mehr der 
düstere Keller, und alle sind sehr mo-
tiviert. 

Die künstlerische Gestaltung der 
Wände wurde von Andi Mühlbacher 
durchgeführt:

Abschließend möchte ich mich bei al-
len für ihre geleistete Arbeit recht 
herzlich bedanken. 

Es war eine Freude, den Zusammen-
halt aller Akteure zu beobachten. Be-
sonders hervorheben möchte ich Andi 
Mühlbacher (Organisationsleiter, Pla-
ner, Werker etc.), Schöberl Johann, 
Christian	Mühlbacher	und	Heinz	Kru-

Kulturkreis

Veranstaltung „Singa Tanz´n 
Musizier´n“

am Samstag, 30. Oktober 2010 um 
20.00 Uhr im Lengauersaal

Mitwirkende:
Sunbeng Musi, Eggelsberg
Brüder Winkler, Tittmoning
Natternbacher Stubenmusi
Volkstanzgruppe Weng

Durch das Programm führt Kons. 
Franz Haslberger

Eintritt: € 7,- Vorverkauf
  € 9,- Abendkasse
Kartenvorverkauf  bei der Raiffeisen-
kasse Weng und bei den Mitgliedern 
der Volkstanzgruppe Weng

lis und möchte ihnen für ihren gewalti-
gen Aufwand an Freizeit danken. 
Auch einen großen Dank an den Ge-
meindevorstand samt Bgm. Josef  Mo-
ser für die finanzielle Unterstützung 
und Hr. Eslbauer, der sich sehr um uns 
gekümmert hat und uns nie im Stich 
lies. Die nächsten Bauvorhaben sind 
der Wettkampfraum, Fitnessraum so-
wie Aufenthaltsraum (Umkleide).

Der Obmann 
Harald Resch
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Vereine aktuell

Landjugend Weng-Mining

LJ Sportsfest 

Beim diesjährigen Bezirkssportfest in 
Feldkirchen am 11.7 nahmen 17 Teil-
nehmer der LJ Weng-Mining teil. 
Wir stellten eine Fußballmannschaft 
auf, die jedoch nur den 11. Platz er-
reichte.
Unsere Volleyballmannschaft war da 
schon erfolgreicher, denn sie erreichte 
den 3. Platz. In der Leichtathletik er-
reichte schlussendlich Andras Steidl 
den	3.	Platz	und	Christian	Mühlbacher	
den 1. Platz. 

Da	 Christian	 Mühlbacher	 hervorra-
gendes Können in Kugelstoßen, Weit-
sprung, 60m-Lauf  und der Gelän-
delauf  bewiesen hat, kämpfte er am 
24.7 auch beim LJ-Landessportfest in 
Laakirchen (Bezirk Gmunden) mit. Er 
gewann den 3. Platz in der Disziplin 
„Leichtathletik - Burschen über 18“.

Theater am Hof  31.7

Zum ersten Mal spielte heuer die 
Landjugend beim Theater am Hof  des 
Wenger Theatervereins mit. Raschho-
fer Bernhard, Kager Florian Obermo-
ser Tanja, Hebenstreit Markus, But-
tinger Bettina, Gross Karin führten 
den Einakter „Bauer sucht Frau“ mit 
voller Begeisterung auf.

LJ Ausflug 3.9-5.9.2010

Unseren 3-tägigen Ausflug verbrach-
ten wir in Podersdorf  am Neusiedler-
see. Bei der Hinfahrt besichtigten wir 
die Seegrotte in Hinterbrühl, wo wir 
auf  Europas größten unterirdischen 

See eine Motorbootsfahrt machten. 
Abends gingen wir zum Weinheuri-
gen. Hier verköstigten wir verschiede-
ne Weinspezialitäten und unterhielten 
mit unserem Gesang das ganze Gast-
haus.

Am Samstag ging es ins Erlebnishal-
lenbad Neusiedl, da es zu kalt war um 
im Neusiedlersee zu baden. Anschlie-
ßend fuhren wir ins Designer Outlet 
Parndorf, welches über 600 Designer 
Marken 30 - 70 % günstiger verkauft.

Am Sonntag besichtigten wir Schloss 
Esterhazy in Eisenstadt, bevor wir uns 
auf  den Rückweg machten. Es war 
wieder einmal ein aufregender, inter-
essanter und amüsanter Ausflug.

LJ Ball im Lengauersaal

25. September veranstalteten wir seit 
Jahren wieder einen Landjugendball 
im Lengauersaal. Wir durften unge-
fähr 400 Personen begrüßen. Für die 
Musikalische Unterhaltung sorgte 
die Band „Life Brothers 4“. Der Hö-
hepunkt des Balles war das Masskrug 
stemmen um Mitternacht. 
Den 1. Platz bei den Herren belegt 
Gerhard Wiesner mit 8,43 min, ge-

folgt von Karl Gross und Siegfried 
Steidl. 

Mit 2,23 min gewann bei den Frauen 
Margarete Raschhofer vor Aigner Ga-
briele und Steidl Andrea.

Weiters entschuldigt sich die LJ 
Weng-Mining für das öffentlich aus-
gehängte Hausverbot von Wenger An-
dreas und Kainhofer Robert. War ein 
Missverständnis unsererseits. 

Wenn du Interesse hast, die LJ 
kennen zu lernen, dann melde 
dich einfach bei Bettina unter der 
Telefonnummer: 0676/9472016

Gruppenfoto der LJ Weng-Mining 
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Vereine aktuell

Seniorenbund

Am 22. und 23. August wurde das 
40-jahr-Jubiläum des SV Weng mit 
dem traditionellen Sportlerfest gefei-
ert. Die Vereinsspiele fanden bereits 
am Samstag statt, und am Sonntag 
Vormittag wurde eine Feldmesse ab-
gehalten. An dieser Stelle auch ein 
herzliches Danke an die anderen Wen-
ger Vereine, die mit ihrer Teilnahme 
auch zu einem schönen Fest beigetra-
gen haben.

Vorschau:
Am 15. Jänner 2011 wird auch wieder 
der Sportlerball stattfinden, für die 
musikalische Unterhaltung sorgt die 
Band „Soundhaufen“.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
der Raiffeisenbank Weng für die Un-
terstützung ganz herzlich bedanken!

Auch möchten wir unserem Spitzer 
Sepp vom Versicherungsbüro Stütz 
GmbH sehr herzlich für die neuen 
Dressen bedanken.

Termine im Herbst:

Freitag, 29.10.2010: 14.00 Uhr 
Stammtisch mit Lichtbildervortrag im 
GH Lengauer-Hatheuer 

Freitag, 19.11.2010: 13.00 Uhr 
Hl. Messe für verstorbene Mitglieder, 
anschließend Stammtisch in der Most-
schänke Stauber, Hauserding

Freitag, 10.9.2010: 13.00 Uhr 
Weihnachtsfeier im GH Lengauer-Ha-
theuer

Sportverein

Die Kampfmannschaft des SV Weng in der Saison 2010/11

Fotos vom Festakt des 40-jährigen Gründungsfestes am 23. August 2010
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Vereine aktuell

Musikkapelle

Neue Mitglieder in der Musikka-
pelle!

Im September 2010 hat die Musika-
pelle Weng wieder Verstärkung durch 
zwei Jungmusiker bekommen: Tobi-
as	 Aigner	 (Trompete)	 und	 Christoph	
Schinagl (Schlagzeug). Wir heißen die 
beiden ganz herzlich willkommen und 
wünschen ihnen viel Spaß am Musi-
zieren in der Trachtenmusikkapelle 
Weng!

Kirchenkonzert am 16.10.2010

Auch heuer veranstalteten wir wieder 
unser Konzert in der Kirche. Gemein-
sam mit dem Jugendorchester Mining, 
St. Peter und Weng wurde ein buntes 
Programm geboten.
Wir bedanken uns für euren zahlrei-
chen Besuch!

Konzertwertung am 23.10.2010 
in Burgkirchen

Mit den Stücken „Lord of  Seven Seas“ 
von Kees Vlak, „Festa Paesana“ von Ja-
cob de Haan und der „Antonia Polka“ 
treten wir um 21.30 Uhr in der zweit-
höchsten	Stufe	C	an.

Weitere Termine:
Jahreshauptversammlung am Sonntag, 
31.10.2010 im GH Zillner
Simbacher Advent am 2.12.2010

Theaterverein

Der THEATERVEREIN lädt ein 

zu einer Komödie in 3 Akten
Kurbetrieb

beim
Kräuterblasi

Kurz zum Inhalt:
Der Kräuterdoktor Blasi Holzer ist von 
Beruf  ein bescheidener Holzknecht. 
Er kommt immer wieder in Konflikt 
mit seiner Frau Fini, die gerne ein bes-
seres Leben führen möchte. Sie ärgert 
sich, dass ihr Mann für die verschie-
denen Kräuterlein, die er sammelt und 
von deren Heilkraft er viel versteht, 
nichts verlangt. Zusammen mit dem 
Gemeindeschreiber Ignaz will sie ih-
ren Mann dazu bringen, ein von seinen 
Patienten honorierter Kräuterdoktor 
zu werden. Ob ihnen das gelingt? Wer 

also einmal richtig lachen möchte, für 
den ist der „Kurbetrieb beim Kräuter-
blasi“ die richtige Kur.

TERMINE:
Samstag, 27. November 2010 
Sonntag, 28. November 2010 
Samstag, 04. Dezember 2010 

jeweils um 20 Uhr
Sonntag, 05. Dezember 2010 

um 14 Uhr

im Gasthaus Zillner in Weng

Kartenvorverkauf  bei der 
RAIKA Weng:
Erwachsene € 6,--, Kinder € 4,--

Auf  Ihren Besuch freut sich der 
Theaterverein Weng.

Veranstaltungen

Oktober
27.10 Vortrag „Brust bewusst“ von  
 Dr. Reinfried Hofmann um  
 19.30 Uhr im MZG
 (Gesunde Gemeinde)
29.10. Stammtisch des Seniorenbun- 
 des mit Diavortrag um 14.00  
 Uhr im GH Lengauer-Hat- 
 heuer
30.10. Singen-Tanzen-Musizieren  
 um 20.00 Uhr im Lengauer 
 saal (Kulturkreis)

November
3.11. Vortrag „neueste Erkennt- 
 nisse im Stoffwechselgesche- 
 hen“ um 19.30 Uhr im MZG  
 (Gesunde Gemeinde)
6.-7.11. Kleintierschau des Kleintier- 
 zuchtvereines Weng
7.11. Jahreshauptversammlung des  
 Verschönerungsvereines 
27.-28.11 Theater „Kurbetrieb beim  
 Kräuterblasi“ des Theaterver 
 eines im GH Zillner

Dezember
3.12. Adventfeier der kath. Frauen- 
 bewegung im GH Lengauer- 
 Hatheuer
4.-5.12. Theater „Kurbetrieb beim  
 Kräuterblasi“ des Theaterver- 
 eines im GH Zillner
8.12. Weihnachtsfeier Kamerad- 
 schaftsbund im GH Lengau- 
 er-Hatheuer
10.12. Weihnachtsfeier Senioren- 
 bund um 14.00 Uhr im GH  
 Lengauer-Hatheuer
11.12. Weihnachtsfeier des Sport- 
 vereines
 Weihnachtsfeier des Wander- 
 vereines
17.12. Weihnachtsfeier Pensionis- 
 tenverband
18.12. Weihnachtsfeier Asphalt- 
 schützenverein
19.12. Adentsingen in der Pfarrkir- 
 che (Kulturkreis)
31.12. Silvesterwanderung Wander- 
 verein



21Wenger Gemeindenachrichten

Gemeinde aktuell

Ausgabe 3/2010

Sonstiges aktuell

Für alle diejenigen, die gerne Kar-
ten	spielen	 	und	das	TAROCKSPIEL	
erlernen wollen, findet  am MITT-
WOCH,	DEN	3.	NOVEMBER	2010,	
ab 19.30 UHR im GASTHAUS ZILL-
NER wieder ein Anfängerkurs statt.
Gegen einen Unkostenbeitrag von € 
20,-- wird  an 5 Spielabenden die-
ses Kartenspiel erklärt.

Anmeldung bei Hr. Josef  Müller 
07723/42740 oder bei Sepp Zillner 
0676/3004165

Tarockspiel - 
Anfängerkurs

Da die Winterreifenpflicht von 1. No-
vember bis 15. April gesetzlich vor-
geschrieben ist, ist es umso wichtiger, 
rechtzeitig umzurüsten.

Winterreifenpflicht bedeutet, dass ein 
Fahrzeug bei winterlichen Verhältnis-
sen, das heißt, Schnee, Eis oder Näs-
se bei entsprechend tiefen Tempera-
turen, mit Winterreifen ausgestattet 
sein muss (ausgenommen sind par-
kende Autos). Ansonsten können von 
der Exekutive Geldstrafen von EUR 
35,--bis  EUR 5.ooo,-- verhängt wer-
den. Die Exekutive bekommt auch die 
Möglichkeit, das betroffene Fahrzeug 
abzustellen.

Winterreifenpflicht 
für PKW

Eine Demenzerkrankung stellt sowohl 
die Betroffenen als auch ihre Angehö-
rigen vor eine Reihe von Fragen und 
Schwierigkeiten. Die Demenzservice-
stelle Ried leistet hierbei seit 2008 
Beratung und Hilfe. Im Frühling und 
Sommer starteten in Altheim und 
Braunau auch Trainingsgruppen für 
demenzkranke Menschen, um Betrof-
fenen und folglich den Angehörigen 
weite Wege zu ersparen.
Das Training wird von einer speziell 
ausgebildeten Trainerin der MAS-Alz-
heimerhilfe durchgeführt und enthält 
vor allem Übungen, die den Abbau der 
geistigen Fähigkeiten verzögern sol-
len. Dabei werden neben Gedächtnis-
übungen auch Spiele und körperliche 
Aktivitäten einbezogen.
Da das Training vom Land Oberöster-
reich und von Fond Gesundes Öster-
reich gefördert wird, können die Kos-

Beschwipster Zwetschkenku-
chen mit Sahnehaube

Zutaten:
für den Mürbteig:
20 dag Mehl
5 dag gemahlene Nüsse
7 dag Zucker
1 Ei
7 dag Butter
für die Füllung:
350 ml Rotwein
2 EL Zucker
1 Pkg. Vanillepuddingpulver
50 dag entsteinte Zwetschken
15 dag gemahlene Nüsse
für die Haube:
1 Becher Schlagobers
Zimmt, Zucker oder Kakao

Zubereitung:
Aus den Teigzutaten einen glatten 
Mürbteig herstellen und ihn bis zur 
Weiterverarbeitung kühlen. 

Alzheimerhilfe
ten niedrig gehalten werden (10 Euro 
pro Stunde).

Die Trainingsgruppe in Altheim fin-
det immer mittwochs von 10.00 bis 
12.00 in den Räumlichkeiten der Ge-
meinde Altheim statt.
In Braunau wird immer dienstags von 
9.00 bis 11.00 in der Stadtpfarre trai-
niert.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an Maria Murauer oder Ronny Lin-
der von der Demenzservicestelle der 
MAS-Alzheimerhilfe Ried.

Kontakt: 
Demenzservicestelle Ried im Innkreis
Bahnhofstraße 38/1, 4910 Ried
Tel: 0664/8546692, 07752/81371
ronny.linder@mas.or.at, maria.murau-
er@mas.or.at
www.mas.or.at

Rezept

Für den Belag einen Pudding aus Rot-
wein, Zucker und dem Puddingpulver 
kochen.. Die entsteinten und klein ge-
schnittenen Zwetschken unterrühren, 
evtl. noch mit etwas Zucker abschme-
cken.
Den Teig in eine Springform auslegen 
und einen 3 cm hohen Rand ziehen. 
Den Pudding darauf  geben und mit 
den restlichen 15 dag Nüssen bestreu-
en.	Backen	bei	180	°C,	ca.	45	min.
Für die Haube die Sahne steif  schla-
gen, mit oder ohne Zucker und mit 
Zimt oder auch Backkakao bestreuen.
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Ärztedienstplan 4. Quartal 2010

1 Fr Breban 1 MO Krösslhuber 1 MI Etzler
2 SA Breban 2 DI Breban 2 DO Krösslhuber
3 SO Breban 3 MI Etzler 3 FR Breban
4 MO Etzler 4 DO Krösslhuber 4 SA Breban
5 DI Breban 5 FR Breban 5 SO Breban
6 MI Haller-Zajc 6 SA Breban 6 MO Krösslhuber
7 DO Haller-Zajc 7 SO Breban 7 DI Haller-Zajc
8 FR Krösslhuber 8 MO Haller-Zajc 8 MI Haller-Zajc
9 SA Krösslhuber 9 DI Krösslhuber 9 DO Breban

10 SO Krösslhuber 10 MI Etzler 10 FR Etzler
11 MO Haller-Zajc 11 DO Breban 11 SA Etzler
12 DI Breban 12 FR Haller-Zajc 12 SO Etzler
13 MI Etzler 13 SA Haller-Zajc 13 MO Haller-Zajc
14 DO Krösslhuber 14 SO Haller-Zajc 14 DI Breban
15 FR Haller-Zajc 15 MO Haller-Zajc 15 MI Krösslhuber
16 SA Haller-Zajc 16 DI Breban 16 DO Krösslhuber
17 SO Haller-Zajc 17 MI Etzler 17 FR Haller-Zajc
18 MO Haller-Zajc 18 DO Krösslhuber 18 SA Haller-Zajc
19 DI Haller-Zajc 19 FR Etzler 19 SO Haller-Zajc
20 MI Etzler 20 SA Etzler 20 MO Haller-Zajc
21 DO Krösslhuber 21 SO Etzler 21 DI Krösslhuber
22 FR Etzler 22 MO Haller-Zajc 22 MI Etzler
23 SA Etzler 23 DI Breban 23 DO Breban
24 SO Etzler 24 MI Krösslhuber 24 FR Krösslhuber
25 MO Breban 25 DO Etzler 25 SA Krösslhuber
26 DI Breban 26 FR Krösslhuber 26 SO Krösslhuber
27 MI Etzler 27 SA Krösslhuber 27 MO Etzler
28 DO Etzler 28 SO Krösslhuber 28 DI Breban
29 FR Krösslhuber 29 MO Haller-Zajc 29 MI Etzler
30 SA Krösslhuber 30 DI Breban 30 DO Breban
31 SO Krösslhuber 31 FR Etzler
Urlaub: Dr.Breban          15.10.-24.10.2010
Urlaub: Dr.Krösslhuber  04.10.-07.10.2010  +    27.12.-31.12.2010
Urlaub: Dr.Haller-Zajc    25.10.-29.10.2010  +    23.12.-31.12.2010

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

Ärzte Notruf: ( 141 
(über Rettungsleitstelle 

Innviertel) 

Rotes Kreuz Rettungsdienst Notruf:   ( 144 
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Zivilschutz aktuell

DER AKTUELLE SELBSTSCHUTZTIPP

Der OÖ. ZIVILSCHUTZVERBAND - Die Informationsstelle für Sicherheitsfragen

OÖ.�ZIVILSCHUTZVERBAND
A-4020�Linz,�Wiener�Straße�6, Telefon:�0732/65�24�36, Telefax:�0732/66�10�09

E-mail:�office@zivilschutz-ooe.at,�homepage:�www.zivilschutz-ooe.at�oder�www.siz.cc

INFORMATION���BERATUNG AUSBILDUNG

Die�in�Österreich�bewährten�Notrufnummern�der�Einsatzorganisationen�-�122�Feuerwehr,�133�Polizei,�144
Rettung�-�stehen�natürlich�auch�für�das�Handy�zur�Verfügung.�Die�Euro-Notrufnummer�112�bietet�jedoch�einige
zusätzliche�Vorteile�für�eine�rasche�Notrufübermittlung.

Man�trägt�das�Handy�meist�bei�sich�und�kann�daher�sofort�den�Notruf�absetzen.
Mit�dem�Euro-Notruf�112�gelangt�man�in�Österreich�zur�nächsten�Polizeidienststelle.

Vorteile des Euro-Notrufs 112 :

Er funktioniert auch beim Wertkartenhandy, wenn
vorhanden ist

Selbst kann der Euro-Notruf getätigt
werden, auch die Tastensperre ist kein Hindernis

Der Euro-Notruf 112 wird mit
behandelt. Sollte kein Funkkanal frei sein, können sogar
normale Gespräche aus dem Netz genommen werden

Der Euro-Notruf ist

Bei Eingabe von wird der
Notruf auch über andere Netzbetreiber bevorzugt weiter
geleitet

Wer bei Einschalten seines Handys keinen PIN-Code
eingeben muss (automatisch), muss die

nehmen um zu anderen Netzbetreibern zu
gelangen - Ohne SIM-Karte sucht sich das Handy das
nächste freie Netz

kein
Guthaben

ohne SIM-Karte

höchster Priorität

kostenfrei

112 an Stelle des PIN-Codes

SIM-Karte aus
dem Handy

Notruf�im Ausland:

Der Euro-Notruf 112 bringt Sie in
zur nächstgelegenen Einsatzstelle

Neben den EU-Staaten haben viele andere Länder den
Euro-Notruf übernommen. Eine Liste finden Sie unter

allen EU-Mitglieds-
staaten

www.sos112.info

Wo�es�kein�Netz�gibt�(z.B.�Gebirgstäler)
funktioniert�das�Handy�nicht.�Versuchen�Sie�nach
einem�Standortwechsel�erneut�den�Notruf

Sobald�der Akku�leer�ist;�funktioniert�weder�das
Telefonieren�noch�eine�Ortung�durch�eine
Suchmannschaft

Laden�Sie�daher�vor�Wanderungen,�Bergtouren
etc.�den Akku�immer�vollständig�auf�-�schützen
Sie�den Akku�vor�Kälte

A c h t u n g !

NOTRUF VOM HANDY
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